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AL Glossar

	Begriff
	Beschreibung

	Ablagepfad
	Pfad, unter welchem Dokumente im Praxiscomputer abgelegt sind und aufgefunden werden können.

	ADR-Kennzeichnung
	Kennzeichnung von Transportmitteln, die vom Europäischen Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Strasse (ADR: Accord européen relatif au transport international des marchandises Dangereuses par Route) vorgeschrieben ist.

	AL
	Anhang Liste; diese Dokumente enthalten regelmässig verwendete Informationen wie z.B. Adresslisten oder Visumslisten, aber auch Checklisten.

	Antidota
	Gegengifte resp. Gegenmittel zu Giften, Toxinen, Medikamenten oder anderen Substanzen, die auf einen Organismus Einfluss nehmen.

	Antivenine
	Speziell für die Behandlung von Bissverletzungen durch giftige Tiere (z.B. Schlangen) vorgesehenes Immunserum.

	AMBV
	Arzneimittel-Bewilligungsverordnung

	AP
	Anhang Protokoll; die Protokolle dienen der Dokumentation ausgeführter Arbeitsschritte. Ist nichts anderes vermerkt, visiert diejenige Person das Protokoll, welche die Arbeiten durchgeführt hat. Beispiele sind AP Verfalldatenkontrolle oder AP Kalibrierung.

	Arzneimittel
	[bookmark: _GoBack]Produkte chemischen oder biologischen Ursprungs, die zur medizinischen Einwirkung auf den menschlichen oder tierischen Organismus bestimmt sind, insbesondere zur Erkennung, Verhütung oder Behandlung von Krankheiten, Verletzungen und Behinderungen. Blut und Blutprodukte gehören ebenfalls zu den Arzneimitteln.

	aseptisch
	Keimfrei; ohne mikrobielle Kontamination

	Autoklav
	Gasdicht verschliessbarer Druckbehälter; wird in der Arztpraxis zur Sterilisation von Materialien verwendet. Geschieht der Druckaufbau unter Verwendung von Dampf spricht man von Wasserdampf-Autoklav.

	Behandlungsindikator (Klasse 1)
	Chemischer Indikator, der anzeigt, ob ein Medizinprodukt einem Sterilisationsprozess ausgesetzt war. Dient der Unterscheidung von behandelten und unbehandelten Medizinprodukten.

	Betäubungsmittel
	Abhängigkeitserzeugende Stoffe und Präparate der Wirkungstypen Morphin, Kokain oder Cannabis, sowie Stoffe und Präparate, die auf deren Grundlage hergestellt werden oder eine ähnliche Wirkung wie diese haben.

	BetmG
	Betäubungsmittelgesetz

	BetmKV
	Betäubungsmittel-Kontrollverordnung; auch Verordnung über die Betäubungsmittelkontrolle genannt

	Bowie Dick Test
	Verfahren zur Leistungsüberprüfung von medizinischen Dampfsterilisatoren

	Buchführung
	Lückenlose und geordnete Aufzeichnung von Vorgängen in der Arztpraxis

	FEFO System

	First expire – First out: Die Packung mit dem kürzesten Verfalldatum wird zuvorderst eingereiht, damit sie als nächste abgegeben wird.

	Galenik
	Lehre von der Herstellung von Arzneimitteln; zu den Aufgaben der Galenik zählt, den Wirkstoff mit geeigneten Hilfsstoffen in die richtige Darreichungsform (galenische Form) zu bringen.

	Galenische Form
	Arzneiform, auch Darreichungsform genannt; bezeichnet die Zubereitung aus Wirkstoff und Hilfsstoffen.

	GLN Nummer 
	GLN steht für Global Location Number. Dabei handelt es sich um eine 13-stellige Nummer. Diese dient der eindeutigen und einzigartigen Identifikation von Orten, Unternehmen oder Funktionen.

	Heilmittel
	Der Begriff Heilmittel umfasst Arzneimittel und Medizinprodukte.

	Helixtest
	Mit dem Helixtest wird die Fähigkeit des Autoklaven untersucht, hohle Gegenstände wie Infusionsbestecke zu sterilisieren.

	HMG
	Heilmittelgesetz

	Immunserum
	Gereinigte spezifische Antikörper, die aus dem Blut immunisierter Säugetiere oder Menschen gewonnen werden, z.B. Impfserum.

	Indikator
	Substanz, die durch eine sichtbare oder messbare Veränderung einen Vorgang oder Zustand anzeigt, beispielsweise in der Funktionskontrolle von Sterilisatoren.

	Kalibrierung
	Messprozess zur reproduzierbaren Feststellung und Dokumentation der Abweichung eines Messgerätes gegenüber dem ‚richtigen‘ Wert (Normwert oder Referenzstandard).
Qualitätsrelevante Kenndaten sind mit kalibrierten Messgeräten zu ermitteln.

	Kontamination
	Verunreinigung

	Magistralrezeptur
	Arzneimittel, die für Patienten individuell auf ärztliche Verordnung hergestellt werden.




	Medizinprodukte
	Produkte, einschliesslich Instrumente, Apparate, In-vitro-Diagnostika, Software und andere Gegenstände oder Stoffe, die für die medizinische Verwendung bestimmt sind oder angepriesen werden und deren Hauptwirkung nicht durch ein Arzneimittel erreicht wird. 

	Mitgeltende Dokumente
	Dokumente, die einen direkten Bezug zu einer Standard-Arbeitsanweisung (SOP) haben.

	Minimum-Maximum-Thermometer
	Ein Minimum-Maximum-Thermometer dient dazu, die in einem längeren Zeitraum auftretenden minimalen und maximalen Temperaturen zusammen mit der aktuellen Temperatur anzuzeigen.

	MPA
	Medizinische/r Praxisassistent/in

	NW
	Nachweisdokument; in diese Kategorie fallen sämtliche Dokumente, die zum Nachweis verwendet werden, wie etwa Bewilligungen, Schulungsnachweise, Zertifikate oder Lieferscheine.

	Lumen
	Innenraum, beispielsweise das Innere von Kathetern oder Schläuchen

	Pharmacovigilance
	Bezeichnet die Überwachung der Sicherheit von Arzneimitteln mit dem Ziel, unerwünschte Wirkungen zu erkennen und entsprechende Massnahmen zur Risikominderung zu ergreifen. 

	Priontest
	Prione sind Proteine, die im menschlichen und tierischen Organismus sowohl in normaler als auch in gesundheitsschädigender infektiöser Struktur (z.B. bei Creutzfeld-Jakob-Krankheit) vorliegen können. Der Test untersucht sterilisierte Produkte auf eine Prionenkontamination.

	Psychotrope Stoffe
	abhängigkeitserzeugende Stoffe und Präparate, welche Amphetamine, Barbiturate, Benzodiazepine oder Halluzinogene wie Lysergid oder Mescalin enthalten oder eine ähnliche Wirkung wie diese haben.

	Quarantäne
	Vorübergehende Isolation zum Schutz vor ansteckenden Krankheiten

	RR-Gerät
	Mechanisches Gerät zur klassischen Blutdruckmessung am Oberarm nach der Methode von Riva-Rocci (RR).

	Sharps
	Gegenstände mit Verletzungsgefahr, beispielsweise Skalpelle oder Nadeln

	Soll-Wert
	Ziel- oder Normwert

	SOP
	Standard Operating Procedure, zu Deutsch: Standard-Arbeitsanweisung. Eine SOP beschreibt verbindlich Arbeitsabläufe in schriftlicher Form. Die in der SOP beschriebenen Arbeitsabläufe sind immer in der festgelegten Weise durchzuführen. Sollte es zu Abweichungen von den Abläufen kommen, sind diese unter Angabe der Gründe zu dokumentieren.

	Sterilisation
	Verfahren, mit welchem Materialien und Gegenstände von allen Mikroorganismen in allen Entwicklungsstadien befreit werden.

	Sterilisationszyklus S oder B
	Sterilisationszyklus S: Sterilisation von Produkten nach Herstellerangaben
Sterilisationszyklus B: Sterilisation aller verpackten und unverpackten massiven Produkte, Hohlkörper des Typs A (Verhältnis von Länge zu Durchmesser grösser 5) und von porösen Produkten

	Swissmedic
	Schweizerische Zulassungs- und Aufsichtsbehörde für Arzneimittel und Medizinprodukte

	Temperaturmapping
	Bestimmung der Temperaturverteilung und der Temperatureinhaltung in definierten Bereichen, z.B. in Lagerräumen

	UAW
	Unerwünschte Arzneimittelwirkung: Jede schädliche, unbeabsichtigte Wirkung, die während des üblichen Gebrauchs eines Medikaments in normalen Dosen auftritt.

	Validierung
	Mit der Validierung wird der dokumentierte Beweis erbracht, dass ein Prozess (z.B. eine Labormethode) oder ein System (z.B. ein Messgerät) die vorher spezifizierten Anforderungen reproduzierbar im praktischen Einsatz erfüllt.

	VeVA-Begleitschein
	Begleitschein für Abfälle gemäss Verordnung über den Verkehr mit Abfällen (VeVA)

	Wasserdampfautoklav
	Siehe Autoklav

	WHO
	World Health Organisation; Weltgesundheitsorganisation

	Zyklus S oder B
	Siehe Sterilisationszyklus S oder B

	Zytostatika
	Medikamente mit Wirkstoffen, die das Zellwachstum respektive die Zellteilung hemmen.
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